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Conspiracy Corner

Der grosse Flauschangriff Acer Ferrari

re Zutritt zu Grundstücken bekommen,
die für einen Spion nur schwer zugäng-
lieh waren.

Ftoly shit! Wenn die schon in den Sechziger-
jahren Katzen verkabelten - wie weit sind sie

dann heute? Schrecken sie womöglich nicht
einmal...

vor WEHRLOSEM GEMÜSE zurück?

Was für eine naive Frage! Natürlich schre-
cken sie auch davor nicht zurück. Wieso soll-
ten sie?

Seht euch mal die Fotos auf dieser Seite

genau an. Also konkret Barbie A /Barbie B,

Katze A / Katze B und Rüebli A / Rüebli B.

Wo sind Kabel versteckt? Was meint ihr? In
Barbie A oder in Barbie B?

Die schockierende Antwort: In Barbie A
UND in Barbie B.

Und welche Katze ist wohl verkabelt? Die
Katze A oder die Katze B?

Antwort: BEIDE! Hättet ihr nicht für möglich
gehalten, nichtwahr? Aber leider stimmt es.

Ihre unheimlichen Augen filmen jede Bewe-

gung, via eines Senders im Dickdarm der
Viecher werden die Bilder direkt an die NSA

gesendet.

Und was ist mit den Rüebli? Sehen beide auf
den ersten Blickharmlos aus - aber Achtung!
Eines von beiden ist ein Top-Spion! Ich darf
euch nicht verraten, welches, sonst würden
sie mich holen kommen... und foltern... mit
Spinat... und Sellerie... und Rosenkohl...

Call any vegetable / Call it by name
Call one today / When you get off the train
Call anyvegetable /And the chances are good
Aw, the vegetable will respond to you...
(Frank Zappa)

Acer Ferrari, Verschwörungsexperte
fü&erseteuwg; G/on Maf/t/as Cnoe/fyJ

Verkabelte Katzen und verwanzte Vögel:
Diverse Regierungen und Geheimdiens-
te haben Tiere für ihre Zwecke miss-
braucht - «Acoustic Kitty» hiess ein CIA-
Programm aus den Sechziaerjahren. Da-
bei wurden lebenden Katzen Mikrofone
implantiert, in der Hoffnung, dass die Tie-

Big Rüebli is watching you, Freunde!

Die Maxime ist bekannt: Traue nichts und
niemandem! Doch dass dieses «nichts» tat-
sächlich nichts ABSOLUT NICHTS) be-
deutet, dürfte den wenigsten von uns voll-
umfänglich klar gewesen sein. Aber lest
selbst:

ßarfw'e sc/tne/t/e/ K/7jtfer0es/7räc//e /n/7

War es das jetzt mit der unbeschwerten
Kindheit? Die neue Barbie hat ein Mikro-
fon im Kopf. Alles, was man in ihr Mikro-
fon spricht, wird per WLAN auf eine Da-

tenbank in der Cloud geladen. Eine vom
Start-up-Unternehmen Toytalk entwickel-
teSpracherkennungs- und Konversations-
software lässt die Antworten der Puppe
wirken, als gingen sie tatsächlich auf das
Kind ein, das mit ihr spielt. Der Hersteller
Mattel schickt wöchentlich Links zu den

Audiofiles, die das Kind besprochen hat.

/QueZZe: Tages-Anzeigeg)

«Mit der Barbie fängt es an, Bob, der Bau-
meister, und Playmobil-Figuren werden fol-

gen», lässt sich Linus Neumann, Sicherheits-
forscher und Mitglied der fury der Big Brot-
her Awards, zum Phänomen zitieren.

«Und was ist mit den Haustieren?», habe ich
mich dann automatisch gefragt. «Mit den
Millionen von süssen Hamsterchen und den
Wellensittichchen und Boa Constrictörchen,
die in Schweizer Haushalten leben?»

Im Netz bin ich dann auf folgenden Artikel
gestossen fQweZZe: u'uw.sp/egeZ. de):
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